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zentraler Texte auft. Die Aufmerksamkeit für die gesellschaftstormende Dımension der
kanonischen Schritten 1St 1n den VELIrSANSCHECH Jahren gewachsen. Dass die Herausgeber
Je 1njer Studien Texten aus allen Trel Kanonteıilen (Iora 5—141, Propheten 145—233
un! Schriften 237-312) dieser Rücksicht zusammenstellen, erscheint daher als 11 -
teressante und vielversprechende Idee Die Handhabung des Bds wırd durch Indices
genannten utoren und Schrittstellen erleichtert3

Dıie Beıiträge ZUr Tora werten Schlaglichter auf die Bücher Gen und Dtn: Peter-
SE betont den „Polıities in enes1s 1E (75—88) dıe königliche Rolle (sottes
und die tamılıäre Sozlalısation; 1MmM Gegensatz den anderen Völkern bezeichnet Is-
rael treffend als e people QuUa tamıly ST apart” (87) Auf dem Hintergrund einer Unter-
scheidung VO  — Max Weber se1 Israel als ‚tradıtionell‘, die anderen Völker dagegen als
‚bürokratisch‘ charakterısıeren (88) — J. Strong (89—-1 06) wertet dıe Theologie der
Gottesebenbildlichkeit (vgl bes Gen 126{ 5, I 9, 6) als priesterliche Antwort auf Isra-
els Identitätssuche 1m Jhdt aus, 1n der das 'olk als Zeuge tür JHWH gegenüber dem
persischen Reich dient (3anz in der Linıe VO Dean McBride unterstreicht
Wılson unfter dem Titel „DeuteronomYy, Ethnicıty, anı Retorm: Reflections the Socıal
Setting of the ook of Deuteronomy“” 7= die Bedeutung VO Dtn als gesell-
schaftskonstitutivem Buch, auch WEeI1111 dessen Datierung e1im gegenwärtıigen W/1s-
sensstand für unsıcher hält Zu Miıllers Ühnlich gelagertem Artıikel vgl die
Besprechung se1ines Sammelbds

Der eıl ZU!T Prophetie wırd von /. Roberts eröffnet, der dıe Hınweılse ZU (3€e-
sellschatftsbild VO Jes sammelt und ZU Schluss kommt,; dass dessen besondere 5Sympa-
thien tfür dle Armen nıcht sa radıcal restructurıng ot the soclety ot hıs day“; ber e
radıical change 1n behavıor“ verlange (151 Machinıist geht dem Bild des
Könıgtums 1n Hos nach und sıeht €1 nıcht dessen ygrundsätzliche Ablehnung, SOI1-

dern vielmehr die enerell notwendige Begrenzung menschlicher Autorität 1m Vorder-—Zorund. Tue SE vergleicht E7z 44, VE mıiıt Jes 56, E anhand deren kon-
LLrOVerser Sıcht der „Söhne der Fremde“ 1n Bezug aut den Kult; dıe Behandung der
interessanten Thematık leidet ber fragwürdıgen Annahmen ZuUur Textentstehung.

Auf die jesajanısche Bundestheologie un! iıhre Implikationen aut Gesellschaft konzen-
triıert sıch schließlich Hanson5 „Government” bedürte nach dem Pro-
pheten des siıcheren Fundamentes des Vertrauens (230, vgl Jes 2 9 16)

Creach7 interpretiert die Thematıisıierung der Sterblichkeıit des KO-
nıgs 1n Ps 8 ‚ 48 mıt Vergleichsstellen als nachezxilische Warnung eıner UÜberbewertung
des Könıigtums. Die beiden Beıträge VO Brown SE und Cifford

betonen die gesellschaftskonstitutive Funktion des Buches der Sprichwörter:
eın Begriff VO Tora umfasse ebenso viele Lebensbereiche w1e der deuteronomische,
Spr transtormiere aber mosaısche lora in eiınen dezentralisierten ontext
Eınen Ausblick aut Zukunftftsvisionen iıdealer Gemeinwesen besonders in IDan nNntier-

nımmt schliefßßlich Towner5—
SO aspektreich gesellschaftliche Fragen 1n den bisher genannten Artikeln angeklungen

.9 wırken wel weıtere Neudrucke VO  n Arbeiten VO (/rOss (35—55) und
Mays (57—7 wen1g einschlägig und chaden daher eher dem klaren Profil des Bds Des-
sen breit angelegtes Interesse kann freilich 1Ur fragmentarisch einıge Streiflichter auf die
anvısıerte Thematıik tallen lassen. Umso ohnender bleibt, der Frage nachzugehen, wel-
cher Art dıe Gemeinschaftt bzw. Gesellschaft sel, die ott nach dem Zeugni1s des VOIL

Augen hat; INSO mehr, als eın Großteıl der atl Texte dieses Anliegen zumindest implızıt
durchscheinen lässt. MARKL

MILLER, PATRICK D The Wa'y of the Lord. Essays 1n Old Lestament Theology (For-
schungen Zzu Alten Testament; Band 39) Tübingen: Mohr Siebeck 2004 B
ISBN 3-16-148254-9
Achtzehn Beıträge, d1e vornehmlich se1it dem Jahr 7000 erstpubliziert wurden, vereınt

der bewusst 1in kalyvınıstisch retformierter Tradıtion arbeitende Verft. (vgl 123-135) 1mM
vorliegenden Bd.; zusätzliche rel Artikel erscheinen 1er erstmals. Der Dekalog (3—
163), die PsalmenFund dıe Theologie des Alten Testaments pragen
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die Sammlung als Hauptthemen; Schriftstellen un! Sachthemen sind durch Indizes C1-

schlossen>
Besonders beachtenswert den Arbeiten den Zehn Geboten 1st „The o0d

Neighborhood: dentity and Communıity hrough the Commandments“: Erstmals be-
rücksıichtigt Verft. soziologische Momente der Konstitution VO Gesellschaft durch den
Dekalog auf systematische Weıse, darunter diıe transzendente Begründung der Gesellschaft,
moralische Identität un! kollektives Gedächtnis. Anregend 1St uch der Vergleich der auf
Gott und den Nächsten hın orıentierten Ethık des Dekalogs mıiıt Theorien VO: Levınas,
1n denen ‚der Andere‘ 1m Fokus ethischen Handelns steht (vgl 63) In Ühnlicher We1ise he-
ben die Überlegungen „The OomMMaAanNndments and the Common Good“ die soziale, aut
Gemeiinschaftt ausgerichtete Dımension des Zehnworts hervor. Vert. edenkt zudem be-
sonders die Stellung des Dekalogs ın der Tora (3-1 6),; seıne Hermeneutik (37-50), SOWIl1e die
narratıven Kontexte des ersten Gebots 1n den Büchern Fx (68—79) und Jos (80—-90)

Dıie Studien ZzZu Psalter umfassen Einzelbeiträge s 9—10 S]FE UT Schöp-
fungstheologıe VO  - Ps 104 S92), ZUT Anthropologie In DPs SOWIl1e allge-
meıinere Abhandlungen Zur gottesdienstlichen Verwendung des PsaltersBund

seinem theologischen Gehalt Dıiıe Überlegungen hinsichtlich der heiklen
Gewaltaussagen nde VO DPs 13/ 1=- beweisen Gespür für die Möglıchkeıiten
und renzen der Rezeption olcher Texte.

Die bıbeltheologischen Beiträge sıch schwierige Themen: ' ert. richtet sıch
einseıitige Miıssınterpretationen VO (Cottes Zorn und Gericht 1im Alten Testament

und versucht dem programmatiıschen Tıtel „What the Scriptures Princıi-
pally Teach“, hermeneutische Voraussetzungen für die Frage nach eıner Bewertung VO
Homosexualıtät 1m abzuklären Dıie einschlägigen Aussagen iın Lev 18
un! mussen WwI1e€e andere Regelungen des mosaıschen Gesetzes uch in ıhrem Verhält-
N1Ss höherrangigen Forderungen der 'Tora sowı1e 1M Rahmen ıhrer historischen un!|
soz1ıalen Einbettung interpretiert werden. Die Überlegungen ZUr Gesamtbedeutung
des Dtn als „Constıtution Instruction“Amünden 1n dem vernüniftigen, SYN-
thetischen Urteıl: Dtn I8 bring about communıty of those faıthtul the Lord, who
emonstrate in the totalıty of personal, communal, and institutional ıfe their devotion
and theır PrODCI reverence“.

Insgesamt liegt dıe Stärke der vorliegenden Arbeiten 1n der Vermittlung VO herme-
neutischen un! systematisch-theologischen Fragen mıt biblischen Texten und ıhrer bı-
beltheologischen Relevanz. Mehrtach sınd dabei Probleme un! Chancen der Rezeption
VO Texten 1n der Gegenwart 1m Blick (z 160—1 62) Miıt Weitblick bringt Vert die Po-
sıtıonen VO Vertretern der christlichen und jüdıschen Tradıition "Thomas VO Aquın
und Luther: 26, Rashbam: 33 e1in; berücksichtigt uch deutschsprachige Exegeten
(Z und Philosophen der Gegenwart Taylor: 4 9 Levınas vgl oben) Seine Po-
sıtıonen können er 1m theologischen Fachdiskurs über natıonale und konfessionelle
renzen hinweg durchaus als ruchtbar gelten. Dıie Zut esbare Sprache erleichtert
dem einen Zugang teıls schwierigen und belasteten Themen. Der niederschwellige
Stil bırgt jedoch uch die Schattenseite, Aass wI1e häufig 1m US-amerikanıschen Dr
tischen Dıiskurs wen1g spezifische Fachkenntnis beı den Adressaten vorausgesetzt
wird; exegetische Präzısıon und Argumentatıon 1m Detail sınd daher meıst nıcht CI -
warten. Was ınsgesamt dem uch kritisıeren Jeıbt, lıegt größtenteıls Genre
des Sammelbds.: Nıcht selten iinden sich Wiederholungen, und die Qualıität der Beiträge
fällt sehr unterschiedlich AUS, eıne strengere Auswahl hätte das Nıveau des Bds insge-
Samııt noch heben können. Dennoch bleibt der erfreuliche Eindruck, dass mıiıt dem uch
vielfältige un! anregende Impulse eines ernsthaften un: besonnenen Theologen 1M öku-
meniıschen Diskurs vorliegen. MARKL

GRILLMEIER, ÄLOIS, Jesus der Christus ım Glauben der Kirche; Band 2/3 Die Kirchen
VO Jerusalem und Antiochien, herausgegeben VO Theresia Hainthaler. Freiburg

Br. u a} Herder 2002 s ISBN 3-451-22026-1
The late Cardinal Grillmeier’s AaSS1ıve U: of Christology 1n the early centurıes

continues ıts majestic WAaY. In volume 2/3, the hıstory of Christology between Chal-
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